
Schwarzer
sichert sich
WM-Titel

Südwest. Im ungarischen
Györ fanden die 11. Masters
Weltmeisterschaften im
Modern Tetrathlon und
Modern Pentathlon, dem
modernen Vier- und Fünf-
kampf statt. Kerstin Schwar-
zer vom FkFC d’Artagnan setz-
te sich dabei als Vizeweltmeis-
terin im Einzel und Weltmeis-
terin in der Mannschaft durch.
Sportler aus 13 Nationen,
darunter Spüdafrika und die
USA trafen sich zu diesem
Wettbewerb der Mehrkämpfer
ab 30 Jahren.

Nach schwachem Start im
Pistolenschießen steigerte sich
Schwarzer im Laufe des zwei-
tägigen Wettbewerbs. Mit per-
sönlicher Bestzeit im Schwim-
men und guten Fechtergebnis-
sen ging sie beim abschließen-
den 2000-m-Geländelauf als
Zweitplazierte an den Start.
Sie konnte den Punktevor-
sprung zu ihrer Mannschafts-
kameradin Ute Schiffmann
zwar deutlich verkürzen, diese
aber leider nicht mehr ganz
einholen und ging somit als
Zweite über die Ziellinie.
Gemeinsam mit Ute Schiff-
mann aus Nürnberg und Kers-
tin Schley aus Neuss belegten
die drei Damen aber deutlich
den ersten Platz in der Mann-
schaftswertung vor Ungarn
und Östereich.

Gleichzeitig fanden in Ber-
lin die Deutschen Meister-
schaften im Friesenkampf
statt. 15 Sportler des FkFC
durften sich in einem Teilneh-
merfeld von 120 Athleten
behaupten. Hervorzuheben ist
der 2. Platz von Laura Som-
mer, die sich verletzungsbe-
dingt etwas schwächer im 100-
m-Sprint zeigte, dafür aber
sehr gute Leistungen im
Schwimmen und Fechten
erbrachte. In ihren Altersklas-
sen erreichten die Sportler fol-
gende Platzierungen: Maria
Marduhaev (4.Platz), Alina
Krüger (6.Platz), Judith
Schmidt (6. Platz), Britta Alt-
meyer (5. Platz), Jorit Oben-
schlüneschloß (9. Platz), Leon
Wenke (10. Platz), Nils
Schmidt (11. Platz), Kossi
Tschigui (Platz 5), Christoph
Redicker (Platz 6), Nico Mar-
tin (Platz 13), Tim Wilde (Platz
5), Thomas Reinirkens (Platz
5) und Marius Paus (Platz 9).
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Stolz: Kerstin Schwarzer mit Ehe-
mann Lothar und Edelmetall.

Viel Bewegung rund um den Bahnhof
Weltkindertag von Pro Dahlhausen wieder mit reger Beteiligung von Vereinen, Einrichtungen und Initiativen

Gert Hille

Dahlhausen. Zum Weltkin-
dertag hatte sich Pro Dahlhau-
sen wieder stark engagiert, um
rund um den Bahnhof mit vie-
len Aktiven das Kinderfest für
Jung und Alt zu gestalten. Das
Motto lautete „Respekt für
Kinder“.

Darauf bezog sich auch
Bezirksbürgermeisterin Doris
Erdmann in ihrer Begrüßung:
„Noch immer gibt es mangeln-
de Aufmerksamkeit und
Beachtung der Kinder durch
unsere Gesellschaft, Kinder
werden nicht ernst genom-
men, dürfen nur selten mitre-
den oder gar entscheiden“.
Erdmann verwies auf das
Deutsche Kinderhilfswerk
und Unicef, die sich bemühen
Kinderrechte ins Grundgesetz
aufzunehmen. Nach der UN-
Kinderrechtskonvention von
1989 haben Kinder das Recht
auf besondere Fürsorge,
Unterstützung, Förderung,
Schutz, gewaltfreie Erziehung,
Bildung und Ausbildung.
„Besonders arme Kinder in
Deutschland haben deutlich

schlechtere Entwicklungs-
möglichkeiten“ betonte Erd-
mann.

Sie will helfen, bei Kindern
das Bewusstsein zu stärken
und ihre Rechte durchzuset-
zen. Bei der Gestaltung von
Spielplätzen sollen Kinder
mitwirken, Kinder- und
Jugendarbeit in Vereinen und
Verbänden wird weiter geför-
dert, Projekte sollen bevorzugt
bezuschusst werden. Erd-
mann hält es für wichtig „Kin-
der- und Jugendräume zu
schaffen, wo sie sich aufhalten
können, ohne Beschwerden
von Anwohnern zu erwarten“.

Ihren Dank für die Organi-
sation nahm gerne der Vorsit-
zende von Pro Dahlhausen,
Joachim Berndt, entgegen.
Viele spannende und „bewe-
gende“ Aktivitäten zum Mit-

machen wurden geboten. Zu
Besuch war auch Samy Sane,
Ex-Bundesligaspieler von
Wattenscheid 09, jetzt Spielbe-
rater von Schalke 04. Wer das
beste Ergebnis an der Torwand
des Knappenvereins erzielte,
erhielt den von Sane signier-
ten Fußball. An der Sinneskis-
te, von Carmen Rubbel
betreut, sollte durch Tasten
und Riechen der Inhalt erra-
ten werden. Die Naturmateria-
lien (Eicheln, Kieferzapfen,
Federn, Steine, Kastanien,
Nüsse, Wolle), aber auch
Nudeln, sollten nur erfühlt
werden.

Lara und Norina (beide 10)
bestanden diesen Test bestens.
Die Sport-AG der TKS zeigte
ihre Angebote für Kinder, die
oft übergewichtig und zu
wenig beweglich sind. Auch
um Haltungsschäden abzu-
bauen eignete sich die Schoko-
kuss-Wurfvorrichtung. Zu den
weiteren Aktivitäten gehörten
der Zielwurf in verschiedene
Behältnisse, ein Balanceakt
auf einer Leine, Balance-Tän-
ze mit Luftballons, der Eier-
lauf durch einen Hindernis-
parcours und Seilspringen
oder Hula-Hoop. Das vielseiti-
ge Programm gestalteten die

Kindertanzgruppe der Ruhr-
landbühne, Karateka des
Sportzentrums Bochum, Mäd-
chen der Islamischen Gemein-
de Sultan Ahmet Mosche mit
der Aufführung von „Ich gehe
nach Üsküdar“, ein Trommel-
Workshop im Bahnhof mit
Vorführung auf der Bühne,
und der Zauberer Robinson.
Mit dabei waren auch die SG
Linden-Dahlhausen, die evan-
gelische Kita Gaußstraße, das
AWo-Familienzentrum, IFAK,
Pro-Kulturgut.net, die Kinder-
garten Linden und Am Sattel-
gut, Kita Am Trappen, Brief-
markenfreunde Bochun und

die Polizei. Durch den Erfolg
angespornt macht sich Pro
Dahlhausen jetzt schon
Gedanken, im nächsten Jahr
drei Bereiche für den Weltkin-
dertag im Stadtteil weiter zu
entwickeln.
1. Noch mehr Aktivitäten in
Gruppen zu entwickeln, zum
sozialen Umgang, für Bewe-
gung, Bildung und Kreativität.
2. Straffere Koordination und
Präsentation auf der Bühne,
um eine bessere Würdigung
der kleinen Teilnehmer zu
erreichen.
3. Die „Seele“ des Weltkinder-
tages weiter zu entwickeln,
Kinder auf neue Weise in
Bewegung und zur Ruhe, see-
lisch wie körperlich zu brin-
gen. Um niemanden auszu-
schließen soll alles wie bisher
kostenlos angeboten werden.

Feingefühl bewiesen Lara und Norina an der Sinneskiste. Fotos: Gert Hille

Schon die Jüngsten aus dem Sportzentrum Bochum zeigten ihre Karate-Künste.

1925 trafen sich Vertreter
aus 54 Staaten zu einer
„Weltkonferenz für das Wohl-
ergehen der Kinder“. Viele
Länder führten danach einen
Kindertag ein. Die Türkei hat-
te bereits 1920 einen „Tag
des Kindes“ veranstaltet. In
der Zwischenzeit haben über
145 Länder an unterschiedli-
chen Tagen den Weltkinder-
tag eingeführt.

AM RANDE

Weltweit

Gemeinsam gegen das Vergessen
Alzheimer-Tage im Augusta-Seniorenzentrum in Kooperation mit Rosalie-Adler und Heinrich-König

Eberhard Franken

Südwest. Es geht um Gemein-
samkeit und gemeinsames
Handeln, wenn ein Familien-
mitglied an Demenz erkrankt.
Deshalb war „Gemeinschaft
leben“ das Motto des Welt-Alz-
heimertages am 21. Septem-
ber. Die Expertengruppe
Demenz veranstaltet in die-
sem Rahmen aktuell eine
Woche lang die „Bochumer
Alzheimer-Tage 2010“.

Expertengruppe legt
großes Programm auf

„In den vergangenen Jahren
gab es punktuelle Veranstal-
tungen“, bilanziert Dr. Olaf
Hagen, Chefarzt der Klinik für
Geriatrie an der Lindener

Augusta-Kranken-Anstalt.
„Nun ist der Rahmen erstmals
etwas größer geworden.“ In
der Expertengruppe Demenz
kooperieren Mediziner, Alten-
heime, das Rote Kreuz und die
Alzheimer-Gesellschaft. Und
die Gruppe legt diesmal ein
wirklich umfangreiches Pro-
gramm für alle Bochumer
Stadtteile vor, das auf breite
Zusammenarbeit aller betei-
ligten Organisationen und auf
viel Gemeinsamkeit setzt.

Der Aktionstag im Lindener
Augusta-Seniorenheim, am
Kesterkamp 20, findet am
Dienstag, 5.Oktober statt: In
der Zeit von 14 bis 17 Uhr ist
Thema „Mobiles Snoezelen“
das Thema. Im Verlauf der Ver-
anstaltung, die in Kooperation
mit dem Rosalie Adler Zent-

rum und dem Heinrich König
Zentrum , gestaltet wird, hält
Chefarzt Dr. Hagen einen Vor-
trag (15 Uhr) „Der demente
Patient im Krankenhaus“.

Weltweit etwa 35
Millionen betroffen

Laut Internet-Lexikon Wiki-
pedia ist „snoezelen“ (sprich:
„snuzelen“) eine von zwei
Zivildienstleistenden in den
Niederlanden 1978 zusam-
mengestellte Wortneuschöp-
fung aus den beiden Wörtern
„snuffelen“ (schnüffeln,
schnuppern) und „doezelen“
(dösen, schlummern). Es gehe
darum, so Christiane Wähner,
Chefin der Gerontopsychiat-
rie am Augusta, aktive Reize
zu setzen mit verschiedenen

Materialien. „Taktile Reize“
ergänzt Dr. Hagen, „sind
enorm wichtig für schwer
betroffene demente Patienten.

Am Welt-Alzheimertag fin-
den seit 1994 in aller Welt viel-
fältige Aktivitäten statt, um die
Öffentlichkeit auf die Situa-
tion der Alzheimer-Kranken
und ihrer Angehörigen auf-
merksam zu machen. Welt-
weit, so ist es auf der Internet-
seite der Deutschen Alzhei-
mer-Gesellschaft zu lesen,
sind etwa 35 Millionen Men-
schen von Demenzerkrankun-
gen betroffen, zwei Drittel
davon in Entwicklungslän-
dern. Bis 2050 wird die Zahl
auf voraussichtlich 115 Millio-
nen ansteigen, besonders dra-
matisch in China, Indien und
Lateinamerika.

Im Blickpunkt: Kicker Samy Sane
an der Torwand.

TERMINTAFEL

Schützengesellschaft Post Lin-
den: dienstags Übungsschießen im
Vereinsheim, Kniestraße, 17 Uhr
Jugend, 19 Uhr Senioren
Naturfreunde Linden-Dahlhau-
sen: Dienstag, 5. Oktober, 16.30
Uhr Musikgruppe, 19.30 Uhr Sport-
und Wandergruppe; Mittwoch, 6.
Oktober, 19 Uhr Referat über den
Polizei-Bezirksdienst von Hauptkom-
missar Heisterkamp
Augusta-Akademie, Dr.-C.-Otto-
Straße 27: Einführungsabende
„Windows 7“ am Dienstag und Mitt-
woch, 5./6. Oktober, 18-21.30 Uhr,
Info unter � 517-49 01
Linden-Dahlhauser Schützen-
bund: dienstag und mittwochs, 17-
19 Uhr, Übungsschießen der Schü-
ler und Jugendlichen; dienstags ab
19.30 Uhr, Schießen der Senioren,
Schießstand in der Donnerbecke
Pfarrgemeinde St. Franziskus
Weitmar: dienstags 11 bis 12 Uhr,
Lebensmittelausgabe der Watten-
scheider Tafel an Bedürftige im
Pfarrheim, Franziskusstraße, Info
unter~ 43 11 72
Eisenbahnmuseum, Dr.-C.-Otto-
Straße 191: Öffnungszeiten diens-
tags bis freitags, sonn- und feier-
tags 10-17 Uhr,~ 49 25 16
Ev. Frauenhilfe Oberdahlhausen:
Mittwoch, 6. Oktober, 15 Uhr,
Gemeindehaus Gaußstraße 16,
Referat von Pfarrer Ingo Menzler zur
Bedeutung der Vornamen
Heinrich-König-Seniorenzentrum,
Wabenweg 14-16: Mittwoch, 15
Uhr, geselliger Nachmittag mit
Musik, Tanz und Unterhaltung
Ev. Männerdienst Linden: Mitt-
woch, 6. Oktober, 16 Uhr, Gemein-
dehaus Am Poter, Referat von Horst
Schlüter: „Nordrhein-Westfalen - Der
Anfang“
MGV „Glückauf” Sundern: mitt-
wochs 19.30 bis 21.30 Uhr Probe,
„Zum Wienkopp”, Obernbaakstraße
BSV Andreas Hofer Linden: mitt-
wochs 18 Uhr, Vereinsheim Hattin-
ger Straße 638 a, Übungsschießen
LDSV-Anfängerschwimmen: mitt-
wochs von 15 bis 15.30 Uhr im Lehr-
schwimmbecken an der GS Donner-
becke. Kontakt: Heinrich Dahlmann,
~ 49 51 71
AWo Linden-Lewacker: mittwochs,
14.30 Uhr, Schulpavillon Lewacker
Straße 47, Zusammenkunft

Kinder planen ihren
Spielplatz mit
Weitmar. Im Schlosspark soll
ein neuer Kinderspielplatz
entstehen. Das Kinderbüro
und das Umwelt- und Grünflä-
chenamt laden dazu alle inte-
ressierten Eltern und Kinder
aus der Nachbarschaft für den
heutigen Dienstag, 5. Oktober
um 15.30 Uhr in den Park zum
Eingang am Kubus/Nevelstra-
ße ein. Nach einem noch zu
wählenden Motto können sie
Vorschläge zur Ausgestaltung
ihres künftigen Spielbereiches
machen.

Prana im Zentrum
Linden. Die Heilpraktikerin
und Theologin Felicitas Hes-
termann lädt zu ihrem nächs-
ten Infoabend über die vor Jah-
rehunderten in Ostasiein ent-
wickelte Pranaheilkunde ein.
Er beginnt am Mittwoch, 6.
Oktober, um 19.30 Uhr im
Evangelischen Jugendzent-
rum, Lindener Straße 129, um
19.30 Uhr. der Eintritt ist frei.
Info unter � 623 40 56.
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